
 

I. Angebot   

Die  zu  dem  Angebot  gehörigen  Unterlagen  wie Abbildungen,   

Zeichnungen,  Gewichts-  und  Maßangaben sind  nur   
annähernd  maßgebend, soweit  sie  nicht  ausdrücklich  als  
verbindlich  bezeichnet  sind.   

An  Kostenvoranschlägen,  Zeichnungen  und  anderen  
Unterlagen  behält  sich  der  Verkäufer  Eigentums-  und  
Urheberrechte  vor;  sie  dürfen  Dritten  nicht zugänglich 

gemacht werden.     
   

II. Umfang der Lieferung   

Für  den  Umfang  der  Lieferung  ist  die  schriftliche  Auf-  
tragsbestätigung  des  Verkäufers  maßgebend,  im  Falle   

eines  Angebotes  des  Verkäufers  mit  zeitlicher  Bindung   
und fristgemäßer Annahme das Angebot,  sofern keine   

rechtzeitige Auftragsbestätigung vorliegt. Nebenabreden   
und  Änderungen bedürfen der schriftlichen Bestätigung   
des Verkäufers.   

   
III. Preis und Zahlung   

1.  Die  Preise  gelten,  mangels  besonderer  Vereinba-   

rung, ab Werk bzw. Lager einschließlich Verladung im   
Werk bzw. Lager, jedoch ausschließlich Verpackungen.   

Zu  den  Preisen  kommt  die  Mehrwertsteuer  in  der  je-   
weils gesetzlichen Höhe hinzu.   
   

2.  Zahlung  hat  zu  erfolgen ohne  Skonto-Abzug in  der   
Weise, dass der Verkäufer am Fälligkeitstag über den   
Betrag  verfügen  kann.  Der  Käufer  darf  nur  mit  unbe-   

strittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen  
aufrechnen.  Zurückbehaltungsrechte  stehen  ihm  nur   

zu,  soweit sie  auf  demselben  Vertragsverhältnis beru-   
hen.   
   

3.  Fälligkeitszinsen  (§  353  HGB)  und  Verzugszinsen   
werden  mit  2%  p.a.  über  dem  Diskontsatz  der  Deut-   

schen  Bundesbank  berechnet,  jeweils  zzgl.  Umsatz-   
steuer. Sie sind höher oder niedriger anzusetzen, wenn   
der Verkäufer eine Belastung mit einem höheren Zins-   

satz oder der Käufer eine geringe Belastung nachweist.   
   
4.  Sind  Teilzahlungen  vereinbart,  wird  die  gesamte   

Restschuld - ohne Rücksicht auf die Fälligkeit etwaiger   
Wechsel - sofort zur Zahlung fällig, wenn   

   
a)  der  Käufer,  der  nicht  als  Kaufmann  in  das   
     Handelsregister  eingetragen  ist,  mit  mindes-   

     tens  zwei  aufeinander  folgenden  Raten  ganz   
     oder teilweise in Verzug gerät und der Betrag,   
     mit dessen Zahlung er in Verzug ist, mindes-   

     tens 1 / 10 des Kaufpreises beträgt,   
   

b)  der Käufer, der als Kaufmann in das           
      Handelsregister eingetragen ist, mit einer    
      Rate 14 Tage in Verzug kommt, er seine        

     Zahlungen einstellt oder über sein Vermögen    
     das Vergleichs- oder Konkursverfahren        
     beantragt worden ist.   

 

 
 IV. Lieferzeit   

1.  Die  Lieferfrist  beginnt  mit  der  Absendung  der  Auf-   
tragsbestätigung, jedoch nicht vor der Beibringung der   
vom Besteller zu beschaffenden Unterlagen, Genehmi-   

gungen, Freigaben sowie vor Eingang einer vereinbar-   
ten Anzahlung.   
   

2.  Die  Lieferfrist  ist  eingehalten,  wenn  bis  zu  ihrem   
Ablauf  der  Liefergegenstand  das  Werk  verlassen  hat   

oder die Versandbereitschaft mitgeteilt ist.   
   
3. Die Lieferfrist verlängert sich angemessen bei Maß-   

nahmen im Rahmen von Arbeitskämpfen, insbesondere   
Streik und Aussperrung sowie beim Eintritt unvorherge-   

sehener  Hindernisse,  die  außerhalb  des  Willens  des   
Verkäufers liegen, soweit solche Hindernisse nachweis-   
lich auf die Fertigstellung oder Ablieferung des Liefer-   

gegenstandes von erheblichen Einfluss sind.   
   
Dieses gilt auch, wenn die Umstände bei Zulieferanten   

eintreten.  Die  Vorbezeichneten  Umstände  sind  auch   
dann vom Verkäufer nicht zu vertreten, wenn sie wäh-   

rend  eines  bereits  vorliegenden  Verzuges  entstehen.   
Beginn und Ende derartiger Hindernisse wird in wichti-   
gen  Fällen der  Verkäufer  dem  Besteller  baldmöglichst   

mitteilen.   
   
4.  Wenn  dem  Käufer  wegen  einer  Verzögerung,  die   

infolge eigenen Verschuldens des Verkäufers entstan-   
den ist, Schaden erwächst, so ist er unter Ausschluss   

weiterer Ansprüche berechtigt, eine Verzugsentschädi-   
gung zu fordern. Sie beträgt für jede volle Woche der   
Verspätung  1  /  2    v.H.  ,  im  ganzen  aber  höchstens          

5  v.H.  vom Werte  desjenigen  Teiles  der  Gesamtliefe-   
rung, der infolge der Verspätung nicht rechtzeitig oder   

nicht vertragsgemäß genutzt werden kann.   
   
5.  Wird  der  Versand  auf  Wunsch  des  Käufers  verzö-   

gert,  so  werden  ihm,  beginnend  einen  Monat  nach   
Anzeige  der  der  Versandbereitschaft  die  durch  die   
Lagerung entstandenen Kosten, bei Lagerung im Werk   

des Verkäufers mindestens jedoch 1 / 2 v.H. des Rech-   
nungsbetrages für jeden Monat berechnet.    

   
Der Verkäufer ist jedoch berechtigt, nach Setzung und   
fruchtlosem  Ablauf  einer  angemessenen  Frist  ander-   

weitig über den Kaufgegenstand zu verfügen und den   
Besteller mit angemessener verlängerter Frist zu belie-   
fern.   

   
6. Die Einhaltung der Lieferfrist setzt die Erfüllung der   

Vertragspflichten des Käufers voraus.   
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V. Gefahrübergang und Entgegennahme   

1.  Die  Gefahr  geht  spätestens  mit  Absendung  des   
Kaufgegenstandes oder Teilen hiervon auf den Käufer   

über, und zwar auch dann, wenn Teillieferungen erfol-   
gen oder der Verkäufer noch anderen Leistungen, z.B.   
die  Versandkosten  oder  Anfuhr  und  Aufstellung  über-   

nommen hat. Auf Wunsch des Käufers wird auf seine   
Kosten die Sendung durch den Verkäufer gegen Dieb-   
stahl,  Bruch-,  Transport-,  Feuer-  und  Wasserschäden   

sowie sonstige versicherbare Risiken versichert.   
   

2. Verzögert sich der Versand infolge von Umständen,   
die der Käufer zu vertreten hat, so geht die Gefahr vom   
Tage der Versandbereitschaft ab auf den Käufer über.   

   
3.  Angelieferte  Gegenstände  sind,  auch  wenn  sie  un-   

wesentliche Mängel aufweisen, vom Käufer unbescha-   
det der Rechte aus Abschnitt VII entgegenzunehmen.   
   

4. Teillieferungen sind zulässig.   
   
VI. Eigentumsvorbehalt   

1.Der Verkäufer behält sich das Eigentum an der        
Kaufsache  bis  zur  Erfüllung  sämtlicher  Forderungen          

vor,  insbesondere  auch  der  jeweiligen  Saldoforderun-   
gen, die  ihm  im  Rahmen  der  Geschäftsbeziehung  zu-   
stehen. Dieses gilt auch für künftige und bedingte For-   

derungen.   
   
2.  Eine  Verarbeitung  oder  Umbildung  der  Kaufsache   

durch  den  Käufer  wird  stets  für  den  Verkäufer  vorge-   
nommen. Wird die Kaufsache mit anderen dem Verkäu-   

fer  nicht  gehörenden  Gegenständen  verarbeitet,  so   
erwirbt  der  Verkäufer  das  Miteigentum  an  der  neuen   
Sache im Verhältnis des Wertes der Kaufsache zu den   

anderen verarbeiteten Gegenständen zur Zeit der Ver-   
arbeitung.   

   
3. Wird die Kaufsache mit anderen dem Verkäufer nicht   
gehörigen  Gegenständen  vermischt,  so  erwirbt  der   

Verkäufer  das  Miteigentum  an  der  neuen  Sache  im   
Verhältnis des Wertes der Kaufsache zu den anderen   
vermischten Sachen zum Zeitpunkt der Vermischung.   

   
Für  diesen  Fall  überträgt  der  Käufer  uns  bereits  jetzt   

die  ihm  zustehenden  Eigentums-  bzw.  Anwartschafts-   
rechte an dem neuen Bestand oder der Sache im Um-   
fang  des  Rechnungswertes  der  Vorbehaltsware,  im   

Falle  der  Verarbeitung  im  Verhältnis  des  Rechnungs-   
wertes  der  Vorbehaltsware  zum  Rechnungswert  der   
anderen verwendeten Waren, und verwahrt sie unent-   

geltlich für den Verkäufer.   
   

4. Der Käufer darf die Vorbehaltsware nur im gewöhnli-   
chen Geschäftsverkehr zu seinen normalen Geschäfts-   
bedingungen und solange er nicht im Verzug ist, weiter 

veräußern,  vorausgesetzt,  dass  er  sich  das  Eigentum   
vorbehält und die Forderungen aus der Weiterveräuße-   

rung auf den Verkäufer übergehen. Zu anderen Verfü-   
gungen über die Vorbehaltsware ist er nicht berechtigt.   
   

Die Forderungen des Käufers aus der Weiterveräuße-   
rung  der  Vorbehaltsware  werden  bereits  jetzt  an  den   
Verkäufer abgetreten. Sie dienen in demselben Umfang   

zur  Sicherung  wie  die  Vorbehaltsware  im  Sinne  der   

Ziffer 1.   

  
5.  Wird  die  Vorbehaltsware  zum  Käufer  mit  anderen  

Waren  weiterveräußert,  so  wird  dem  Verkäufer  die 
Forderung  aus  der  Weiterveräußerung  im  Verhältnis  des 
Rechnungswertes der Vorbehaltsware zum Rech- nungswert  

der  anderen  Waren  abgetreten.  Bei  der Weiterveräußerung 
von Waren, an denen der Verkäufer  Miteigentumsanteile  
gemäß  Ziffer  2  und  3  haben, wird  dem  Verkäufer  ein  

seinem  Miteigentumsanteil entsprechender Teil der Forderung 
abgetreten.     

   
6. Der Käufer ist bis auf Widerruf berechtigt, Forderun-   
gen aus der Weiterveräußerung einzuziehen. Auf Ver-   

langen des Verkäufers ist er verpflichtet, die Abtretung   
gegenüber seinen Abnehmern offen zu legen und dem   

Verkäufer die zur Einziehung erforderlichen    
Auskünfte und Unterlagen zu geben. Zur Abtretung der   
Forderungen ist der Käufer nicht befugt.   

   
7.  Von  einer  Pfändung oder anderen  Beeinträchtigun-   
gen durch dritte muss der Käufer den Verkäufer unver-   

züglich benachrichtigen.   
   

8. Der Verkäufer verpflichtet sich, die ihm zustehenden  
Sicherheiten  auf  Verlangen  des  Käufers  insoweit  frei-  
zugeben,  als  der  Wert  dieser  Sicherheiten  die  zu  si-   

chernden Forderungen um mehr als 20% übersteigt.   
   
VII. Gewährleistungsrechte   

1.  Bei  berechtigter,  unverzüglicher  Mängelrüge  ist  der   
Verkäufer berechtigt und verpflichtet, nach seiner Wahl,   

entweder die Ware zurückzunehmen und an ihrer Stelle   
Ersatz zu liefern oder aber die gelieferte Ware nachzu-   
bessern. Nur wenn der Verkäufer diesen Pflichten nicht   

innerhalb angemessener Zeit nachkommt, stehen dem 
Verkäufer die  übrigen  gesetzlichen  Gewährleistungs-   

rechte zu.   
   
Schadensersatzansprüche,  insbesondere  auf  entgan-   

genen Gewinn oder wegen sonstiger Vermögensschä-   
den  des  Käufers  sind  ausgeschlossen,  es  sei  denn,   
diese  Ansprüche  stehen  im  Zusammenhang  mit  vor-   

sätzlicher oder grob fahrlässiger Schädigung durch die  
Verkäufer,  eines  gesetzlichen  Vertreters  oder  Erfül-   

lungshilfen des Verkäufers.   
   
In  Fällen  des  Fehlens  zugesicherter  Eigenschaften   

haften wir auf Schadenersatz nur insoweit, als die Zu- sicherung   
den  Zweck  verfolgte,  den  Käufer  gerade  gegen die 
eintretenden Schäden abzusichern.   

   
2.  Der  Käufer  hat  uns  unverzüglich  Gelegenheit  zu   

geben, uns von dem Mangel zu überzeugen, insbeson-   
dere  auf  Verlangen  die  beanstandete Ware  oder  Pro-   
ben davon zur Verfügung zu stellen.   

   
3. Nach Durchführung einer vereinbarten Abnahme ist   

die Rüge von Mängeln, die bei dieser Abnahme festge-   
stellt werden können, ausgeschlossen.   
   

4.  Bei  Waren,  die  als  deklassiertes  Material  verkauft   
worden sind, steht dem Käufer bezüglich der angege-   
benen Fehler und solcher, mit denen er üblicherweise   

zu rechnen hat, keine Gewährleistungsrechte zu.
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VIII.  Erfüllungsort  und  Gerichtstand,  anzuwendendes Recht   
 

1.  Erfüllungsort  und  Gerichtsstand  ist  für  beide  Ver- 

tragsteile Hagen. Der Verkäufer ist auch berechtigt, 
Käufer  an  seinem  allgemeinen  Gerichtsstand zu verklagen 
    

2. Im Verhältnis zwischen Verkäufer und Käufer findet  
ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutsch- 

land Anwendung.   
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